
I1

a chs
Iwnge
f Cor

Mor
chim

za de

wurst
eber

ebor
rnirt o

Axws

rische
wurst
re

IJnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
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Jarid wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfrenn
Für Rückgäbe underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Anzei
6 Jahrgang

er
Halleſche Neueſte Nachrichten
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Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 183 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312
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Nochmals die Umſturzvorlage
Halle 10 December

Wie begreiflich beſchäftigt die Umſturzvorlage ſämmtliche führende
Parteiorgane und es hat nunmehr auch die Krenuzzeitung das
tonangebende und einflußreiche Organ der Deutſch Konſervativen
ihre Anſichten in einem längeren Artikel dargelegt Bevor wir den
Wortlaut einiger dieſer Preßänßerungen im Auszug wiedergeben
möchten wir darauf hinweiſen daß ſich die nationalliberalen und
auch die freikonſervativen Organe für die Vorlage ausſprechen es
iſt anzunehmen daß die Mitglieder dieſer beiden Parteien im
Reichstage für die Annahme der Vorlage ſtimmen werden Was
noch wichtiger iſt als dieſes Moment ſind die Auslaſſungen der
Kreuzzeitung und der Germania Beide Organe weiſen die

Vorlage durchaus nicht ohne Weiteres von der Hand ſie machen
nnr ihre Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen derſelben geltend
und beſonders die Stellungnahme der Germania die für eine
Kommiſſionsberathung eintritt alſo Zeit für Unterhandlungen mit
der Regierung gewinnen will iſt bemerkenswerth Auf der anderen
Seite iſt von Jnutereſſe daß ſich das Parteiorgan der Antiſemiten
die Staatsbürgerzeitung vollſtändig ablehnend verhält und
ebenſo das Stöcker ſche Volk Das letztere vertritt indeſſen keine
Reichstagsfraktion es hat mit Abgeordneten keine Fühlung die
von praktiſcher Bedentung für die Abſtimmung werden könnte und
ſo haben ſeine Ausführungen nur einen ſymptomatiſchen Werth
Pe n zunächſt die Kreuzzeitung anbelangt ſo ſihreibt die
elbe u a

Man wird ſoweit die Grundzüge des Geſetzentwurfs eine Straf
verſchärfung enthalten vom konſervativen Standpunkte aus gegen ſeine
Vorſchläge nichts einwenden können Gegen die Feſtſetzung von Strafen
für öffentliche Anpreiſung von Verbrechen wird ſich ebenfalls nichts
einwenden laſſen Den nämlichen Standpunkt nehmen wir ein zu den
jenigen Vorſchlägen welche ſich auf die Verleitung von Militärperſonen
zum Ungehorſam und zur Theilnahme an revolutionären Umtrieben be
ziehen Es mag ſein daß die entſprechenden Verſuche bisher nur in
wenigen Ausnahmefällen einen günſtigen Boden gefunden haben Aber
eine weiſe Geſetzgebung darf nicht ſo lange warten bis auch unſer
Heer von ſozialiſtiſchen und anarchiſtiſchen Jrrlehren durchſeucht iſt ſie
darf kein Mittel unverſucht laſſen um dieſer ſchweren Gefahr entgegen
zuarbeiten Die Beſtimmungen des neuen S 129 a Komplott ſind
zwar ſcharf aber nicht ungerecht ſie verletzen in keiner Weiſe das
öffentliche Rechtsbewußtſein Nicht ganz unbedenklich iſt der Zuſatz zu
8130 durch welchen Angriffe auf die Religion die Monarchie die
Familie die Ehe und das Eigenthum unter Strafe geſtellt werden
Am bedenklichſten erſcheint der 8 131 und zwar deshalb weil
er dem ſubjektiven Ermeſſen des Richters einen allzu weiten
Spielraum läßt Die Konſervativen werden es ſich alſo gründlich über
legen müſſen ob ſie hier auf den Boden der Vorlage treten Wenn
wir nun ſoweit wir die Tragweite des Entwurfes im Augenblick über
ſehen uns gegen ſeinen Jnhalt nicht grundſätzlich ablehnend
verhalten können ſo erwarten wir doch andererſeits wenn er Geſetz
werden ſollte von ſeinen Wirkungen nur wenig Die Sozialdemokratie
wird durch dieſes Vorgehen gegen ſie zunächſt den Hader in ihren
eigenen Reihen auslaſſen und ſich wieder geſchloſſener zeigen wie zuvor
auf der anderen Seite wird ſie Mittel ſinden um die Klippen des
Geſetzes zu umſchiffen ohne daß ſie nölhig hat mit ihrer Agitation
nachzulaſſen Jhr Nährvater iſt die Unzufriedenheit und zwar
rn

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten

Man holte die Leiter herbei und befeſtigte ſie ſo gut es
gehen wollte

Als der Beamte einige Stufen hinabgeſtiegen war rief er
Der Keller ſcheint niedrig zu ſein reichen Sie mir

ein Windlicht herunter
Kaum fiel der flackernde Schein deſſelben in den unter

irdiſchen Raum als ein lauter Ausruf Treutlers in dem
Kreiſe der oben Harrenden eine lebhafte Bewegung her
vorrief

Alle Wetter
Was giebt s Treutler
Hier liegt ein Todter

v on ſtand der Kommiſſar auf der Leiter und kletterte
inab

Ein ſchauerlicher Anblick bot ſich den Beamten bei dem
gluthrothen Scheine des Windlichtes Die unterirdiſche Höhle
war vollkommen ausgebrannt die Reſte der verkohlten Leiter
lagen noch da unter ihnen lang ausgeſtreckt eine dunkle
Geſtalt Der untere Theil des Körpers war verkohlt der
obere völlig unverſehrt Eine Hand des Unglücklichen hatte
ſich in der Bruſt feſtgekrallt Die ſtarren Augen des Todten
waren weit geöffnet der Mund verzerrt wie vom wildeſten
Schmerz

Erſchüttert beugte ſich der Beamte zu dem Todten nieder
und muſterte deſſen Züge

Der dort iſt ſchnell von dem rächenden Geſchick ereilt
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nicht ausſchließlich die Unzufriedenheit in den unterſten Volksſchichten
ſondern auch diejenige die dank einer verkehrten Geſetzgebung auch in
den Mittelſtän den Platz gegriffen hat Sie wird beſtehen bleiben
ſo lange die menſchliche Arbeitskraft ausſchließlich in den Dienſt des
Kapitals und der Börſe geſtellt iſt

Der konſervativ orthödoxe Reichsbote hat beſondere Bedenken
gegen den Zuſatz zu S 130 zumal den erhöhten Strafſchutz für
die Religion und gegen 8 131 der eine Fußangel für die ge

ſammte Preſſe und überhaupt für Jedermann werden könne Hier
ſei dem Gutdünken der Richter offenbar ein zu weiter Spielraum
gelaſſen Heißſpornige Richter könnten ſchon jede kritiſche Aus
laſſung über die Monarchie als Beſchimpfung auſehen Man
müſſe wenn man ſolche Geſetze mache auch für eine Polizei und
ein Gericht ſorgen die ſolche Beſtimmungen zu handhaben ver
ſtehen Würde man unter Beſchimpfung des Eigenthums auch
jede kritiſche Beſprechung der oft himmelſchreienden und die ſchärfſte
Kritik herausfordernden ſozialen Mißſtände verſtehen dann würde
das dazu führen daß die Unzufriedenheit und Bitterkeit in die
weiteſten Kreiſe dränge Einer Polizei und einem Gericht welches
Freiheit und Umſturz nicht zu unterſcheiden wüßte dürften ſolche
Beſtimmungen nicht in die Hand gegeben werden denn die Freiheit
der Kritik der öffentlichen Dinge darf in keiner Weiſe beſchränkt
werden ſie iſt zur Geſunderhaltung des Staates und der Geſell
ſchaft abſolut nöthig

Die Germania läßt ſich folgendermaßen aus
Von den bürgerlichen Parteien wird wohl keine wie wir glauben

und höchſtens eine der kleinen Links Parteien die Vorlage wie ſie ge
worden a limine von vornherein abzuweiſen entſchloſſen ſein Es wird
zu Kommiſſionsberathungen kommen die darüber entſcheiden
was von der Vorlage ganz verworfen und was geändert was ge
laſſen und was zugeſetzt wird Denn wird einmal überhaupt auf
dieſem Gebiete etwas gethan dann können doch z B noch einige Be
ſtimmungen zum Schutze der Siktlichkeit hinzukommen

Auch die Köln Volksztg eins der einflußreichſten Centrums
organe ſpricht zwar die Erwartung aus daß der Reichstag die
Kautſchukparagraphen 130 und 131 ablehnen werde ſagt indeſſen
bezüglich der anderen Beſtimmungen des Geſetzentwurfs man könne
denſelben ohne Weiteres zuſtimmen

Das Stöcker ſche Volk ſagt u A
Ob die Umſturzvorlage der Sozialdemokratie auch nur einen ihrer

bisherigen Anhänger rauben wird iſt uns zweifelhaft Daß ſie keinem
mit der Noth des Lebens kämpfenden Bauern Handwerker oder Be
amten Hilfe bringen oder ihn gar vor dem Anſchluß an die Sozial
demokratie bewahren wird iſt ſicher Was unter dieſen Umſtänden
eine Vorlage ſoll die übrigens auch ganz andere Leute wie die Sozial
demokraten und Anarchiſten mit ihren Fangarmen bedroht das mag
die Weisheit Anderer beantworten

Bedenken gegen die 88 130 und 131 werden von ſämmtlichen
Preßorganen außer den nationalliberalen geltend gemacht auch
von konſervativen zum Theil in ſehr erheblichem Maße Die
Voſſiſche bringt einen Leitartikel mit der Ueberſchrift Deu

Umſtänden nach in dem es u A heißt
Da ſoll es einfach in die Hand eines Gerichtshofes ge

legt werden vielleicht gar einer nur aus Berufsrichtern zu
ſammengeſetzten Strafkammer gegen deren Urtheile nicht einmal
eine Appellation möglich iſt nach freiem Ermeſſen thatſächlich
feſtzuſtellen daß der Redakteur den Umſtänden nach annehmen
mußte die Nachricht ſei erdichtet oder entſtellt Der Gerichtshof
entſcheidet über das was der Redakteur den Umſtänden nach glauben
mußte er entſcheidet ebenſo ſouverän welche Abſicht der Redakteur mit

oder der Amerikaner wie ihn der Rothe nannte Er ſprang
zu der Oeffnung zurück

Laſſen Sie den Gefangenen ſofort hinabſteigen rief
er hinauf

Wie eine Katze kletterte der Rothhaarige herab
Ein lauter Ausruf der Ueberraſchung entfuhr ihm als

er den Todten erblickte
Das iſt er
Der Amerikaner
Ja ja aber wie iſt denn das gekommen

Treutler hatte inzwiſchen die leere Kaſſette aufgehoben
Wir müſſen den Todten unterſuchen befahl der Kom

miſſar Einer der Beamten nach dem anderen war inzwiſchen
herabgeklettert auch Hans Steuding und Joſt betraten mit
ſcheuer Neugier den Raum

Da rief Treutler die Hand des Todten von der
Bruſt entfernend Da ſind Papiere Werthpapiere noch

e und da ſind auch Banknoten und eine Brief
taſche

Ein lauter Ausruf unterbrach den Beamten Er kam
von Hans Steudings Lippen der eben jetzt an die den Leich
nam umſtehende Gruppe herangetreten war

Felbert das iſt er Großer Gott Deine Vergeltung
ſchreitet ſchnell

Sie recognosciren ihn alſo
Gewiß Es iſt derſelbe der bei mir den Einbruch ver

übte derſelbe der aus meinem Hauſe entwich
Eine hämiſche Freude erſchien auf dem Geſichte des

Pockennarbigen
Die anderen Beiden ſind geflüchtet daran iſt kein

Zweifel nahm der Kommiſſar das Wort Aber auf
welche Weiſe mag dieſen da das Schickſal ereilt haben

worden rief er Dieſe Züge entſprechen ja der Schil Soviel ſteht feſt ein Brand iſt hier urplötzlich entſtanden
derung des Herrn kein Zweifel es iſt der Felbert und hat ſo ſchnell um ſich gegriffen daß der Todte der

LOA,GGGGGSGGGAA kSKGGkhhoÜwÜÄu
ſeiner Veröffentlichung verbunden hat und wenn der hohe Gerichts
hof darunter ſchreibt Von Rechts wegen dann kann der
Redakteur auf zwei Jahre in das Gefängniß wandern Mit dieſem
Muſter verſchwimmender unfaßbarer Strafvorſchriften ſoll keine un
billige Beſchränkung der Rede und Preßfreiheit drohen Da ſoll
nur dem Treiben untergeordneter und gewiſſenloſer Preßorgane eine
wohlthätige Schranke gezogen werden Nein mit dieſem Paragraphen
dreht man einen Strick der die ganze Preſſe erdroſſeln
kann Dieſer Paragraph wendet ſich nicht gegen den Umſturz
ſondern gegen die Freiheit nicht gegen die Sozialdemokratie ſondern
gegen jedwede Erörterung die einer Richtung unbequem werden könnte
Nachgerade iſt es weit weniger nöthig dem Treiben untergeordneter
Preßorgane als vielmehr dem freien Ermeſſen der Gerichtshöfe
namentlich in politiſchen Angelegenheiten heilſame Schranken zu
ziehen

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 9 December Hofnachrichten Der Kaiſer
traf geſtern Nachmittag 3 Uhr auf der Wildparkſtation aus
Hummelshain wieder ein und fuhr bald nach der Rückkehr ins Neue
Palais Hente Vormittag wohnten beide Majeſtäten dem Gottes
dienſte in der Pfingſtkapelle zu Potsdam bei Zurückgekehrt nach
dem Neuen Palais empfingen ſie um 12 Uhr daſelbſt das Präſi
dium des deutſchen Reichstages Um 1 Uhr Mittags wurde
der kaiſerlich ruſſiſche Botſchafter am diesſeitigen Hofe Graf
Schuwalow behufs Ueberreichung einer Mittheilung des Kaiſers
Nikolans von Rutzland betreffend den Thronwechſel und die
Beſtätigung des Grafen Schuwalow in ſeiner bisherigen Stellung

in Audienz empfangen
Ueber den heutigen Empfang des Reichstags

präſidinms beim Kaiſer wird vom Wolff ſchen Tel Burean
gemeldet Der Kaiſer begrüßte jeden Einzelnen der drei Herren
in äußerſt huldvoller Weiſe Der Kaiſer gab zunächſt ſeiner Be
friedigung über die Wiederwahl des Präſidiums Ausdruck und kam
während der etwa eine halbe Stunde dauernden Audienz auch auf
die Ereigniſſe des erſten Sitzungstages am Donnerstag
den 6 d zurück was auch wohl allgemein erwartet worden
war Der Kaiſer äufzerte jedoch ausdrücklich daß er dieſe Zwiſchen
fälle durchaus nicht perſönlich nehme ſondern ſie nur als Juvektiven
gegen unſere verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen betrachte da ja
auch das Kaiſerthum eine Einrichtung unſerer Verfaſſung ſei Auf
die ſogenannte Umſturzvorlage übergehend betonte der
Monarch daß dieſe mit den Zweck verfolge derartige Jnvektiven
zu verhüten Der Kaiſer unterhielt ſich dann eingehend mit den
Herren des Präſidiums über unſere innere Lage beſprach beſonders
die Verhältniſſe der Land wirthſchaft und ging hierbei des
Näheren auf den Zuckerrübenbau ein erwähnte ſchließlich ſeiner
letzten Nordlandreiſe unter Hervorhebung der Schönheit norwegiſcher
Landſchaften und entließ dann das Präſidium in gnädigſter Weiſe
welches gleich darauf auch von der Kaiſerin empfangen wurde
Dieſelbe gab ihrer Bewunderung über die landſchaftlichen Schön
heiten der Mark und Herrn v Buol gegenüber auch des Schwarz
waldes Ausdruck erwähnte ebenfalls ihrer letzten Reiſe an den
Küſten und in das Jnnere Norwegens und erinnerte ſich des
damaligen Zuſfammentreffens mit Dr Bürklin welcher zu jener
Zeit auch gerade auf einer Tour nach dem Nordkap begriffen war

c

wahrſcheinlich der Letzte geweſen iſt nicht mehr den Ausgang
erzwingen konnte dafür ſpricht die verkohlte Leiter Das
hier iſt ein Unglück kein neues Verbrechen die Flüchtigen
hätten ihm ſonſt jedenfalls das Geld abgenommen Wie
dieſer hier den Tod gefunden wird uns wohl ewig verborgen
bleiben Wir müſſen den Leichnam bergen Treutler
bleiben Sie mit einem Manne hier wir kehren mit dem
Gefangenen zurück und ich ſende Jhnen ſofort Hilfsmann
ſchaften Sobald dieſe eintreffen ſuchen Sie hier noch ein
mal alles ab und bringen alles was Jhnen zur Aufhellung
des Thatbeſtandes geeignet erſcheint mit Kommen Sie
meine Herren unſere Aufgabe iſt hier vor der Hand zu
Eude Jch preiſe den Zufall der uns zur Aufdeckung dieſer
Diebshöhle behilflich geweſen iſt

Als die Mitglieder der Expedition die Saale wieder ge
kreuzt hatten und die Straße betraten ſandte Hans
Joſt heim Er ſelbſt begleitete auf den Wunſch des Kom
miſſars dieſen uoch auf das Kommiſſariat um bezüglich des
Todten die Angaben die er über ihn machen konnte zu ver
vollſtändigen

Es war Abend geworden als auch er in die Villa
zurückkehrte

26 Kapitel
Die Rache iſt mein ſpricht der Herr

Und jetzt zum Ende
War das ſeine Stimme die dieſe Worte halblaut durch

den erleuchteten Raum gerufen hatte Jhm war als ſei
ſo d Stimme eines Fremden geweſen ſo fremd klang
ie ihm

Gewaltſam hatte er die Stimme ſeines Herzens unter
drückt die ihm immer wieder einen Namen zuflüſterte Sein
Herz hatte keine Macht mehr ſein in den Tod getriebener
Vater ſtand ewig zwiſchen ihm und ihr
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Das Staats Miniſterinm trat geſtern Nach
mittag um 2 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten zu Hoheunlohe
zu einer Sitzung zuſammen

Anläßlich der Fertigſtellnug des Reichstags
gebäudes ſchreibt man der Volksztg aus parlamentariſchen
Kreiſen Bei dem geſelligen Zuſammenſein der Mitglieder des
Reichstages in den Reſtaurationsräumen des neuen Reichstags
gebäudes wurden vielfach die Schwierigkeiten beſprochen mit denen
Wallot während der ganzen Zeit des Baues zu kämpfen gehabt
hat Man wußte von allerlei Hemmungen zu reden und Ver
weigerungen zu erzählen die allerdings verdienten allſeitiger bekannt
zu werden als es bisher hat geſchehen können Jnsbeſondere war
es die Frage wegen der Fortlaſſung der Jnſchrift an der Hanupt
front des Reichstagshauſes welche nach dem Plane Wallot s
und nach dem Beſchluſſe der Bankommiſſion dort angebracht werden
und welche bekanntlich lauten ſollte Dem deutſchen Volke
Es wurde über dieſe Angelegenheit hier und da ſehr ernſt diskntirt
wobei vielfach tiefgehende Verſtimmung darüber eintrat daß die
gedachte nach Aller Urtheil durchaus angemeſſene Widmnng fort
geblieben war Gleichzeitig wurde erwogen ob man die Sache
damit abgethan ſein laſſen oder noch weitere Schritte in derſelben
thun ſolle Mehrfach wurde der Vorſchlag gemacht die Augelegen
heit im Reichstag zur Sprache zu bringen um zunächſt weitere
Klarheit darüber zu erhalten und alsdann den Reichstag zu einem
beſtimmten Votum zu veranlaſſen Man ſagt ſich wenn bis zur
Fertigſtellnug reſp Uebergabe des Reichshauſes die Bauausführung
allerdings bei dem Reichsamt des Jnnern lag und daraus vielleicht
auch ein formelles Recht auf dieſe oder jene Abänderung des
urſprünglichen Planes hergeleitet werden konnte ſo iſt mit dem
Augenblick der Uebergabe der Reichstag ſelber alleiniger Haus
herr geworden Und wenn er demnächſt den Beſchluß faſſen ſollte
die verpönte Widmung nachträglich an dem Reichshanſe anbringen
zu laſſen ſo würde er nur von dem ihm zuſtehenden Rechte Ge
brauch machen

Einige 40 bei dem Reichstage eingegangene
Jnitiativanträge liegen gedruckt vor Es bleibt hervor
zuheben daß der konſervative Antrag gegen die Einwanderung
der Juden die Regierung auffordert einen Geſetzentwurf vorzu
legen wonach den Jsraeliten die nicht Reichsangehörige ſeien die
Einwanderung unterſagt werde Die Aufhebung des Jmpf
geſetzes wird zweimal von den Sozialdemokraten und den Anunti
ſemiten verlangt Ferner beantragen Hitze Bachem und Gröber
vom Centrum nunterſtützt die baldige Vorlegung eines Geſetzent
wurfs um den Arbeitern entſprechend dem kaiſerlichen Erlaſſe
vom 4 Februar 1890 eine geordnete Vertretung zum freien und
friedlichen Ausdruck ihrer Wünſche und Beſchwerden zu ermöglichen
und auch den Staatsbehörden Gelegenheit zu geben ſich über die
Verhältniſſe der Arbeiter fortlaufend zu unterrichten und mit
letzteren Fühlung zu behalten

Der von den Antiſemiten eingebrachte Antrag
betr Ausweiſung der Jnden hat folgenden Wortlant
s 1 Die Einwandernng von Jnden die nicht in Deutſchland
ſtaatsangehörig ſind iſt unterſagt 8 2 Ausländiſche Juden die
ſich bei Jnkrafttreten dieſes Geſetzes in Deutſchland aufhalten um
ſich dauernd niederzulaſſen ohne bisher in einem deutſchen Bundes
ſtaate die Staatsangehörigkeit erworben zu haben und nicht ſchon
vor dem ein ſelbſtſtändiges Gewerbe oder Geſchäft in
Deutſchland betreiben ſollen alsbald aus dem Gebiete des Deutſchen
Reiches ausgewieſen werden S 3 Die Gewährung der Staats
angehörigkeit in einem deutſchen Bundesſtaate an ausländiſche
Jnden iſt unterſagt 8 4 Die Begünſtigung der Einwanderung
fremder Juden wird mit Geldſtrafe von 500 bis 1000 Mark oder
mit Gefängniß beſtraft 8 5 Der Bundesrath erläßt die zur
Ausführung und Sicherſtellung des Vollzuges dieſes Geſetzes er
forderlichen Anordunngen

Der Streit in der ſozialdemokratiſchen Partei
iſt noch nicht beigelegt ſondern unr vertagt Es ſcheint daß die
Umſturzvorlage nicht ohne Einfluß auf die Verhältniſſe der Partei
in nächſter Zeit bleiben wird Bebel veröffentlicht im Vorwärts
folgende Erklärung Jch bin nicht gewillt die ſachlichen
Differenzen ſchwerwiegendſter Art wie ſie insbeſondere in Bezug
auf die Taktik der Partei in der Agitation die parlamentariſche
Thätigkeit in den Landtagen und die Behandlung der Agrarfrage
zu Tage getreten ſind zu vertuſchen und zu verkleiſtern und damit

die bisherige Erörterung im Sande verlaufen zu
laſſen Die Partei iſt es ſich ſelbſt ſchuldig in den ſtreitigen
Fragen volle Klarheit und Unzweidentigkeit zu ſchaffen
Dieſe Klarheit und Unzweidentigkeit vorzubereiten dazu reichen zwei
bis drei Tage erregter Parteidebatten nicht aus dazu iſt gründliche
ſachliche Vorarbeit gründliche ſachliche Erörterung nöthig und für
dieſe werde ich nach Schluß des Reichstags ſoweit an mir
iſt ſorgen Mögen andere die ſich dazu berufen fühlen das
Gleiche thun

Jm Jntereſſe der Handlungsreiſenden welche
nach Rußland zu gehen beabſichtigen bringt der Reichsanzeiger
folgende Bekauntmachung Die ruſſiſche Regierung verordnete die

daß ausländiſche Handlungs Reiſende beim Betreten des ruſſiſchen
Gebietes verpflichtet ſind im Grenzzollland einen Commis Schein
erſter Klaſſe zu löſen Als Waarenproben eingeführte Gegenſtände
werden zollfrei herein und herausgelaſſen unter der Bedingungdaß die Gegenſtände wenn unverkauft innerhalb einer ſechs

monatigen Friſt wieder ausgeführt werden Zur Reiſe nach Ruß
land ansgefertigte Päſſe ausländiſcher Juden die Handlungs
Reiſende ſind werden ſeitens der ruſſiſchen Konſulate viſirt nach
dem die Commis Beſcheinigungen von den Firmen eingereicht ſind
Jeder ausländiſche Jude darf während der Paßfriſt die Grenze
mehrfach paſſiren

Der Berliner Zweigverein der Guſtav Adolf
Stiftung veranſtaltete eine ſtimmungsvolle Gedenkfeier in
der Singakademie unter Theilnahme des ſchwediſchen Geſandten
Barons Lagerheim und des Präſidenten des Oberkirchenraths Bark
hauſen Die Feſtrede hielt Profeſſor Treitſchke

Eine abermalige Durchquerung Afrika s von
Oſt nach Weſt iſt dem Grafen Goetzen gelungen Derſelbe
hat an die Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin ein Telegramm
folgenden Jnhalts gerichtet Matadi via Ruanda Urwald
Lowa geſund erreicht Vulkan thätig Kivo groß Oſo Fluß
Publiziren Goetzen Goetzen war im Oktober 1893 von Dar
es Salaam ans auf demſelben Wege ins innere Afrika gedrungen
den Emin Paſcha auf ſeinem letzten verhängnißvollen Zuge ein
geſchlagen hatte Der Goetzen ſche Weg der Durchquerung Afrikas
von Oſten nach Weſten liegt vom Nyanſa weſtlich ab etwas ſüd
licher als die Stanley ſche Route Matadi liegt am unteren Kongo
Goetzen hat alſo nach ſeiner Depeſche dieſen Ort durch die weſtlich
dem Victorig Nyanſa liegende Landſchaft Ruanda den dortigen
Urwald längs des Lowa Fluſſes bis zu deſſen Einmündung in
den Kongo dann längs des Kongo erreicht Der von ihm in
Thätigkeit geſehene Vulkan dürfte der Fumbiro ſein Ferner iſt
nach dem Graf Goetzen ſchen Telegramme der Kivo ein großer
See nicht wie bisher angenommen war ein kleiner endlich iſt

7 der Oſo ein Fluß und nicht nach der bisherigen Annahme
ein See

Königsberg i 9 December Der kommandirende
General des 1 Armeekorps v Werder hat ſein Abſchieds
geſuch eingereicht Dasſelbe iſt gutem Vernehmen nach genehmigt
worden Als ſein Nachfolger gilt der Kommandeur der
17 Diviſion Graf Fink von Finkenſtein

Haunover 9 December Der General der Jnfanterie
v Thile zuletzt Kommandenr des 8 Armeekorps iſt hier im
78 Lebensjahre geſtorben

OeſterreichUngarn
WWien 9 December Der Wiener Männergeſangverein

hatte ſich anläßlich der Aufführung des Sanges an Aegir
nach Berlin an das Civil Kabinet des Kaiſers gewandt und die
Annahme eines Ehrendukaten wie ihn der Verein ſtatutengemäß
jedem Komponiſten für die erſte Aufführung ſeines Werkes widmet
erbeten Darauf erhielt der Verein ein Haudſchreiben des Kaiſers
in welchem es heißt der Kaiſer habe mit Vergnügen erſehen daß
der Sang an Aegir auch von dem Wiener Männergeſangverein
mit gutem Erfolge durchgeführt ſei Er nehme den Ehrendukaten
gern an der ihn ſtets daran erinnern werde daß in der ſchönen
Donauſtadt deutſcher Sang und dentſche Muſik ſich einer hervor
ragenden Pflege und Förderung ſeitens des Wiener Männergeſang
vereins erfreue Der Kaiſer danke dem Vorſtand für die freundliche
Aufmerkſamkeit anf das Wärmſte und wünſche dem Verein auch
fernerhin ein kräftiges Blühen und Gedeihen

Jtalieu
Rom 9 December Jn der geſtrigen Sitzung der

Deputirtenkammer erklärte der Miniſter des Auswärtigen
Baron Blane des Weiteren Wie ich ſchon früher einmal her
vorhob erſtreckt ſich die Gemeinſamkeit unſerer Jntereſſen und der
engliſchen da alle Afrika betreffenden Fragen nunmehr im Zu
ſammenhange ſtehen im Allgemeinen auch auf die Frage der Ver
bindungen des Mittelmeeres mit dem Jnnern Afrikas inſoweit
dieſelben ebenſowohl der türkiſchen Regierung als dem Sultan von
Marokko anvertrant verbleiben Betreffs des egyptiſchen Sudans
liegt es abſolnt nicht in unſerer Abſicht unſere Aktion in der
Richtung von Khartum zu erweitern Jch ſtelle ausdrücklich in
Abrede daß die Regierung je ſolche Sachen kundgegeben oder ge
habt habe oder daß ſie irgendwelche Verhandlungen zu dieſem
Zwecke eröffnet hätte Was unſer Einvernehmen mit England
betrifft ſo habe ich jenen Theil der zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht werden konnte nämlich das Abgrenzungsprotokoll vom
ö Juli 1894 dem Parlament vorgelegt

Frankreich
Paris 9 December Die neu erbaute deutſche evan

geliſch lutheriſche Kirche in der Rue Blanche wurde heute
in felerlicher Weiſe eingewelht Der Präſident des buaieriſchen
Oberkonſiſtorinms v Staehlin ſprach das Weihegebet und hielt
nach beendeter Liturgie die Feſtpredigt in welcher er auf die

Ausführung des Artikels 2 des deutſchruſſiſchen Handelsvertrags

Er ſelbſt wollte mit eigener Hand den Abgrund der
zwiſchen ihnen klaffte zu einem unüberbrückbarem machen

Er der all das Furchtbare verſchuldet ſollte die Sühne
un der verwundbarſten Stelle empfangen dort im letzten
nicht erſtarrten verhärteten Theil ſeines Herzens in dem
der letzte Funke von Zärtlichkeit für ſein eigenes Kind glühte

Die niederſchmetternde Erkenntniß daß er Hans Steu
ding das Dunkel welches über dem Tode ſeines Vaters
ruhte gelichtet daß er den wahren Schuldigen wußte ſollte
dem Frevler durch Jene werden die er allein auf dieſer
Welt liebte durch ſeine eigene Töchter

Sein Kind ſollte das Medium ſeiner Rache ſein Damit
zerriß er für ewig das zärtliche Band das ſein Herz an
das ihre feſſelte Der Schlag den er durch ſie auf das
ſchuldige Haupt ihres Vaters führte war tödtlich Zu dem
einen Jenen das trennend zwiſchen ihnen ſtand ſollte ein
zweites ſich geſellen

Mit feſter Hand ſiegelte er eine Kopie der Schriftſtücke
und Dokumente in ein Packet ein Dem Mörder meines
Vaters ſtand auf dem papiernen Bande das ſie zuſammen
hielt Auf den Umſchlag aber ſetzte er in großen feſten
Buchſtaben die Adreſſe

An Frl Anny Stending
Dringend und eigenhändig

Seine Hand zitterte nicht ſein Herz lag ihm wie kalt
und todt in der Bruſt

Jn dem Angenblicke in dem er dieſes Packet an die
Adreſſatin abſandte war der Blitzſtrahl ſeiner Rache ge
r den Schuldigen und ſein eigenes Glück zugleich ver

nichtend

Und ſein Herz ſchrie nicht anf als er die Klingel zog
die Joſt von der einfachen herzlichen Verlobungsfeier da

religiöſe und nationale Bedeutung des Gotteshauſes hinwies

Morgen mit dem früheſten das an ſeine Adreſſe
Nun mein Vater biſt Du gerächt flüſterte er Aber

die Freunde der Rache die er ſich Jahre hindurch ausgemalt
wollte ſich nicht einſtellen

Dieſe Nacht hindurch kam kein Schlaf in ſeine Augen
Und als er am nächſten Morgen ermattet vor den
Spiegel trat lächelte er trüb die Locke die im dunklen
Braun auf ſeine Stirn herniederhing zeigte ſich von grauen
Haaren dicht durchzogen

Plötzlich aber erſtarrte er
Jhm dem ſtarken Manne der den Tag der Rache ſo

lange herbeigeſehnt der ſich mit allen Gedanken mit ihr
vertraut gemacht ihm hatte die ſtarke Gemüthsbewegung dieſer
ſchlafloſen Nacht das Haar zu ergrauen vermocht Welche
furchtbare Wirkung mochte die Erkenntniß auf das un
ſchuldige Mädchen ausüben das er im blinden Wüthen gegen
ſeine ihm ſträflich erſcheinende Liebe zum Medium ſeiner
Rache gemacht hatte

Das Furchtbare das Grauſame das ungewollt Teufliſche
ſeines Handelns kam ihm erſt jetzt zum vollen Bewußtſein

Der Schmerz über die Verbrechen ihres Vaters mußte
das zarte Mädchen vernichten die ſchärfſte Schueide ſeiner
Rache traf eine Unſchuldige

Und bei dieſem Gedanken belebte ſich ſein Herz das er
ſtarr und todt wähnte

Nun zuckte es im wilden Schmerz und die ganze gewalt
ſam unterdrückte Liebe zu dem jungen Mädchen brach mit
elementarer Gewalt hervor

Er ging nein er flog zur Thür
Joſt Joſt hallte ſeine Stimme mächtig durch das

Treppenhaus Frau Balke ſchrak zuſammen als ſie den
Herrn ſo rufen hörte Joſt war vor einer kleinen halben
Stunde fortgegangen Jn Eile knüpfte ſie ihre Haubenunten abrief und ihn eilends zu ſeinem Herrn beſchiedSeine Stimme bebte nicht als er das Packet in vie

Hand des Mannes legte und hinzufügte
bänder feſt und haſtete hinauf

Wo iſt Joſt

a

Paſtor Appiga überbrachte die Glückwünſche des franzöſiſchen
Konſiſtorinms Sodaun beſtieg Wirkl Ober Konſiſtorialrath Frei
herr v d Goltz die Kanzel und hob das warme Wohlwollen
hervor welches die Kaiſerin Auguſte Victoria der deutſchen evan
geliſchen Gemeinde in Paris entgegenbringe Die Kaiſerin gedenke
derſelben auch heute und habe der ueuen Kirche eine prächtige
Bibel gewidmet in welche ſie t zwei ſegensvolle Sprüche
eingeſchrieben habe Paſtor Friſins dankte für die der neuen
Kirche überall in Deutſchland bewieſene werkthätige Theiluahme
Der Feier wohnten der deutſche Botſchafter Graf Münſter mit
den Mitgliedern der Botſchaft und gegen 800 Angehörige der Ge
meinde bei Der Erbauer der Kirche Architekt Niermans
wurde zu dem durchaus gelungenen ſchönen Ban allſeitig beglück
wünſcht

Großzbritannien
London 9 December Dem Reuterſchen Bureaus wird

aus Waſhington gemeldet Nach einer hier eingetroffenen Depeſche
ans China iſt ein chineſiſcher Geſandter ernannt worden
welcher ſich behufs Unterhandlungen über den Friedensſchluß nach
Japan begeben wird

Afrika
Tanger 9 December Ein dritter Theilnehmer an der

E hin us des Deutſchen Franz Neumann iſt gefangen nnd
geſtändig

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 10 December
Städtiſche Kommiſſionen

Theater Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 11 December er Nachmittags 6 Uhr
im Eheſchließungszimmer

Tagesordnung
Vertrag mit dem Direktor des Stadt Theaters und mit dem

eender Stadttheater Orcheſters Penſions und Unterſtützungskaſſe
etreffend

Die Berichterſtatter Frage für den General Anzeiger
erledigt Als wir vor 14 Tagen mehrere Leipziger Berichterſtatter
angeſehener Leipziger Zeitungen hierher kommen ließen um ſich
gutachtlich über die den hieſigen Berichterſtattern angewieſenen Plätze
im Stadtverordnetenſaale zu äußern ſo geſchah dieſes um den hieſigen

Bürgern ein vollſtändig unparteiiſches und wirklich ſach
gemäßes Urtheil von in dieſer Angelegenheit gänzlich Unbetheiligten
zu unterbreiten Jn ausführlichſter Weiſe haben ſich die Leipziger
Herren über die Beſchaffenheit der Berichterſtatterplätze im Stadt
verordnetenſagle geäußert und dabei die weſentlichſten Mängel mit hin
reichender Begründung dargelegt Die Bau Kommiſſion hat daraufhin

die in den Gutachten gerügten Mängel auf ihre Berechtigung geprüft
und dieſelben anerkannt Nach einer uns vom Magiſtrat zu
gegangenen Mittheilung ſind die Berichterſtatterplätze durch
Schranken abgeſperrt die Schreibpulte vergrößert und
die Lichtverhältniſſe geregelt worden letztere inſofern als
die Glühlichtbirnen in beliebiger Weiſe verſtellt werden können Die
getroffenen Abänderungen entſprechen ſomit den von den Leipziger
Herren geſtellten Forderungen und liegt für uns nunmehr keine Ver
anlaſſung mehr vor auch noch fernerhin die Berichterſtattung
über die Stadtverordnetenſitzungen einzuſtellen Wir haben dieſelbe
daher mit dem heutigen Tage wieder aufgenommen Freilich
ſind wir nicht mehr in der Lage infolge der im ganzen Saale
unten wie oben herrſchenden mangelhaften Akuſtik die Berichte in
der ausführlichen Form wiederzugeben wie es früher geſchehen iſt
Das iſt unmöglich und müſſen ſich unſere verehrten Leſer ſchon mit
kurzen Auszügen begnügen Es erübrigt nun noch auf die dringend
nothwendige Regelung der Ventilation hinzuweiſen Auch hier wird
ſich hoffentlich ein Weg zur beiderſeitigen Zufriedenheit finden wie wir
auch erwarten daß der Magiſtrat und die Stadtverordneten während
der Sommermonate zu einer anderweiten Unterbringung der
Berichterſtatterplätze ſich bereit erklären werden Denn während dieſer
Zeit dürfte bei dem herrſchenden Dunkel in der Berichterſtatterloge ein
Arbeiten in derſelben vollſtändig unmöglich ſein

Von der Univerſität Das jetzt erſchienene Verzeichniß der
Studirenden im Winterſemeſter 1894/95 auf der hieſigen vereinigten

Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg weiſt faſt genau dieſelbe Zahl
von Studirenden auf wie im Sommerhalbjahr 1894 1589 gegen 1540
und 1548 im Winterſemeſter 1893/94 a waren 104 zum Hören
von Vorleſungen Berechtigte ſodaß die Geſammtzahl der Hörer 1648
iſt gegen 1615 im letzten Semeſter Von den Studirenden gehören an
der theologiſchen Facultät 522 der juriſtiſchen 294 der mediziniſchen
249 der philoſophiſchen 474 Jhrem Vaterlande nach ſind von den
Studirenden 1156 Preußen 242 ſonſtige Deutſche 20 Sachſen 47 ſind
Oeſterreicher 83 ſtammen aus anderen europäiſchen Ländern davon

Fortgegangen gnädiger Herr Mit einem Packetchen
das ihm der gnädige Herr zur Beſorgung übergeben wie
er ſagte

Hans Steuding ſchlug die Hände vor das Geſicht
Zu ſpät alſo zu ſpät

Frau Balke ſah ihn erſchreckt und wortlos an
Jch muß es zurückhaben ehe es ihr vor Augen kommt

ſtieß Hans der in ſeiner furchtbaren Erregung die Gegen
wart ſeiner Wirthſchafterin völlig überſah hervor
Meinen Hut vielleicht erreiche ich ihn noch

Er eilte in das Veſtibul hinaus riß einen Hut von
dem Kleiderſtänder und ſtürmte an der keines Wortes
mächtigen Frau Balke vorüber die Treppe in raſenden
Sätzen hinab

Mein Gott dachte die würdige Frau als ihr Herr
ihrem Geſichtskreiſe entſchwunden war Dies ſonſt ſo ſtille
Haus ſcheint mit einem Male ein Haus der Aufregung
werden zu ſollen Unſer ſo ſtiller und ernſter gnädiger Herr

in ſolcher Aufregung was in aller Welt mag da
vorgefallen ſein

Die Neugierde die auch das kleinſte und unbedeutendſte
an ſich knüpft war der wackeren Frau Balke ſonſt fern aber
in dieſem Augenblicke hatte ſie doch das brennende Verlangen
zu erfahren wohin denn eigentlich Joſt das Packetchen ge
tragen habe Aus den hervorgeſtoßenen Worten ihres Herrn
hatte ſie wohl herausgehört es dürfe ihr nicht vor
die Augen kommen Wer aber mochte mit dieſem kleinen
räthſelhaften Wörtchen gemeint ſein Ganz aufgeregt kehrte
ſie in ihre Küche zurück

Die wenigen Leute welche zu dieſer frühen Morgenſtunde
den Weg der ſie an den einzelnen Hauſern vorüberführte
begingen ſahen dem eilig dahinſtürmenden kopfſchüttelnd nach
Was mochte der denn haben

Dicht hinter der Mühle traf Haus Steuding eine leer

fahrende Droſchke Fortſ folgt
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65 aus Rußland Aus außereuropäiſchen Ländern ſtammen 11 10 aus
Amerika 1 aus Afrika An Docenten zählt die theologiſche Fakultät
7 ordentliche 2 außerordentliche Profeſſoren 3 Privatdocenten die
juriſtiſche Fakultät 9 ordentliche Profeſſoren 1 ordentlichen Honorar
profeſſor 1 außerordentlichen Profeſſor 1 Privatdocenten die medi
ziniſche Fakultät 12 ordentliche Profeſſoren 10 außerordentliche Profeſſoren
9 Privatdocenten die philoſophiſche Fakultät 27 ordentliche Profeſſoren
2 ordentliche Honorarprofeſſoren 16 außerordentliche Profeſſoren und
27 Privatdocenten Außerdem gehören dem akademiſchen Verbande
an 8 Sprachlehrer 5 Lektoren 3 Exerzitienmeiſter

Die Guſtav Adolf Feier welche am Abend des geſtrigen
Tages aus Anlaß der 300 Wiederkehr des Geburtstages des berühmten

und Retters der evangeliſchen Sache in Deutſchland vom
uſtav Adolf Zweigverein in den Kaiſerſälen veranſtaltet wurde ge

ſtaltete ſich zu einer wahrhaft erhebenden Kundgebung für den Helden
zu deſſen Gedächtniß ſie begangen wurde Wohl zweitauſend Theil
nehmer aus allen Ständen hatten ſich eingefunden ſo daß der die
Feier eröffnende gemeinſame Geſang Lobe den Herrn gewaltig den
weiten Raum durchbrauſte An die Verſammelten richtete dann Herr
Prof D Beyſchlag herzliche Begrüßungsworte in denen hervor
gehoben wurde wie Guſtav Adolf den Evangeliſchen Deutſchlands die
Güter erhalten habe welche ihnen durch Luther zu Theil geworden
ſeien Grund genug in heutiger Zeit wo von links und rechts von
der Sozialdemokratie wie von den Ultramontanen mehr denn je An
griffe gegen die evangeliſche Kirche an der Tagesordnung ſeien des

eldenkönigs durch eine ſolche Feier zu gedenken Nach der von einem
ängerchor vorgetragenen Motette Feſt ſteht dein Wort gab Herr

Prof D Loofs ein feſſelndes Lebensbild Guſtav Adolfs Der Chor
geſang Verzage nicht du Häuflein klein ſchloß dann den erſten Theil
der Feier Nach einer Pauſe erſcholl das Kernlied der Reformation
Eine feſte Burg worauf Herr Superintendent Prof D Foerſter

einen Rückblick auf die Entwickelung und das Wirken des Guſtav
Adolf Vereins gab Zum Schluß mahnte der Redner daß die Evan
geliſchen mehr als bisher proteſtantiſches Ehrgefühl bethätigen und
mannhaft für ihre Ueberzeugung eintreten weiter ſich etwas mehr
Kenntniß von der Geſchichte unſerer Kirche aneignen und ſo zu beſſerer
Einſicht über ihr Weſen und das ihrer Gegner gelangen endlich im Hinblick
auf die Selbſterhaltungspflicht eine größere Operwilligkeit in dem Entgegen
kommen gegenüber den Nothrufen der Hausgenoſſen ihrer eigenen Kirche
zeigen möchten Nach dem Geſang des Schlußverſes von Ein feſte Burg
mahnte auch Hr Prof D Beyſchlag im Schlußworte daß die Evangeliſchen
dem Vorbild Guſtav Adolfs folgend eifrig lebendig und opferbereit
für die proteſtantiſche Sache eintreten möchten um ſo ſich der Hülfe
die Gott unſerer Kirche allzeit in Zeiten der Noth geſendet habe würdig
zu erweiſen Ein inniges Gebet und der Geſang Breit aus die
Flügel beide bildeten den Abſchluß der erhebenden Feier

Der Handelskammer zu Halle a S wird von der Königlichen
Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg mitgetheilt daß die für
Rohzuckerſendungen nach Jtalien auf italieniſchen Strecken ge
währten Frachtermäßigungen außer Kraft getreten ſind Ueber die
De reinfährung dieſer Vergünſtigungen ſind Verhandlungen ein
geleitet

Auszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem
Magiſtratsboten a D Hammer hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden

Zur Beachtung Die Damen werden darauf aufmerkſam
gemacht bei Froſtwetter den Schleier fortzulaſſen Der warme
Hauch der dem Munde entſtrömt wird durch den Schleier gewiſſer
maßen gefeſſelt der eiſtge Wind kryſtalliſirt ihn und das Näschen hat
den Schaden davon man kann ſich nämlich die Naſe erfrieren ohne
daß man es merkt Zum Schutz gegen Staub und rauhe Luft mag
der Schleier dienen nicht aber bei Froſtwetter

Es wird Weihnachten Das lehrt zwar der Blick in den
Kalender und auf die reich geputzten und geſchmückten Schaufenſter
und in den Jnſeratentheil unſeres Blattes Aber wer alles dieſes ge
fliſſentlich überſehen wollte den müßte ein Gang über den Markt
ſofort belehren Auf dem letzten Wochenmarkte wurden bereits
Chriſtbäume feil geboten Und von nun an werden die immer
grünen Tannen bis zum Weihnachts Heiligabend nicht wieder von der
Bildfläche verſchwinden Da bis jetzt auch im Thüringer Walde und
im Harze Schnee noch nicht in nennenswerther Menge gefallen der
Zugang alſo ohne Beſchwer iſt dürfen wir wohl hoffen daß die
Weihnachtsbäume in dieſem Jahre zu erſchwinglichen Preiſen angeboten
werden

Das Kaiſerpanorama gr Ulrichſtraße 55 führt uns in der
laufenden Woche nach der Schweiz Welch ein Contraſt zwiſchen den
lieblichen weinumrankten Bergen und romantiſchen Burgen der Rhein
ufer die wir in vergangener Woche an uns vorüberziehen ließen und
dieſen majeſtätiſchen Bergrieſen mit ihren glitzernden ſchneeigen Feldern
grotesken Schluchten herrlichen Thälern und Waſſerfällen Dort die
wonnige ſonnige Schönheit der Natur hier die Großartigkeit der All
macht des Schöpfers Die Sterceoscopen ſind ganz ausgezeichnet
Mächtige Gebirgspartien mit koloſſalen Schneefeldern und Gletſchern
feſſeln unſer Auge aufs lebhafteſte wir ſehen dann Luzern mit dem
Vierwaldſtätterſee und der Tellskapelle Bemerkenswerth und plaſtiſch
dargeſtellt ſind die verſchiedenen Partien der Rigibahn die auf ihrem
Schienenwege die entzückendſten Ausſichten bietet Wir kommen dann
nach Jnterlaken und zu verſchiedenen Seen zum St Gotthard mit
Andermatt dem Einfahrtstunnel der Bahn bei Göſchenen 2c Als
anz beſonders bemerkenswerth muß die Perſpective auf die Straße
s Rrnra hervorgehoben werden es iſt dies wirklich ein Meiſter

ſtück in der plaſtiſchen Darſtellung dieſer hochintereſſanten Partte
Ausſtellung Der Kanarien Züchter Verein in Gie

bichenſtein veranſtaltet in dieſen Tagen in der Goſenſchenke daſelbſt
eine Ausſtellung von Kanarien

Stadttheater Max Alvary verabſchiedet ſich am Mittwoch
als Siegmund in Wagners Walküre vom hieſigen Publikum
Die Brünhilde ſingt Frl Haebermann die Sieglinde Frl Breuer

Zu der Vorſtellung Maria Stuart am Donnerſtag erhalten
die Schüler der hieſigen Lehranſtalten Schülerbillets bei den betreffenden
Schulbeamten

Theater der Modernen Morgen Dienſtag geht zum letzten
male Maupaſſant s intereſſantes Sittenbild Muſotte in Scene Zum
Schluß kommt zum letztenmale der franzöſiſche Schwank Syſtem
Ribadier zur Aufführung

Feſtſpiel Die Darſtellung der lebenden Bilder in der Saal
ſchloßbrauerei zur Erinnerung an die Feier des 300 jährigen
Geburtstages Guſtav Adolfs welche geſtern ungetheilten Beifall ge
funden hat wird heute Montag und am Donnerstag Abends 8 Uhr
wiederholt Am Mittwoch Nachmittag 6 Uhr findet eine Kinder
Se ſtatt Die für geſtern gelöſten Karten haben auch heute

iltigkeit
Arbeitsloſe Heute Vormittag wurde im Kühlenbrunnen

eine Verſammlung der Arbeitsloſen abgehalten in welcher hauptſächlich
Bericht darüber erſtattet wurde welchen Erfolg die in letzter Ver
ſammlung erwählte Deputation beim Magiſtrat erzielt habe Als
Referent führte Herr Spieß aus daß ihnen zunächſt die Frage vor
gelegt ſei ob denn die Mitglieder dieſer Deputation auf dem gleichen
Boden der Reſolution ſtänden in dieſem Falle könne doch unmöglich
eine Unterſtützung beanſprucht werden denn wenn man dem Magiſtrat
vorgeworfen daß er nichts für die Arbeitsloſen gethan und nichts thun
wolle dann könne man nicht annehmen daß ſeitens des Magiſtrats
irgenb welche Hilfe in Ausſicht genommen würde Hierauf nun ſei der

Herr Oberbürgermeiſter anders belehrt worden ſeitens der Deputation
die beſonders betonte daß falſche Berichte durch die Zeitungen ver
breitet ſeien Dann habe der Herr Oberbürgermeiſter ein freundlicheres
Geſicht gemacht und Abhilfe zugeſagt ſoweit es in ſeinen Kräften
ſtände er wolle auch die Vorlage behufs Bewilligung der 20000 Mk
bei den Stadtverordneten unterſtützen müſſe jedoch den Arbeitsloſen
anheim geben ſich um Armen Unterſtützung zu bewerben Die Deputation

habe darauf aufmerkſam gemacht daß durch dieſen eventuellen Schritt
alle Rechte der Petenten hinfällig würden Ueber den weiteren Ver
lauf der Verſammlung werden wir morgen berichten

Nebel Geſtern Abend trat ein ſo ſtarker Nebel ein daß ſowohl
der Straßenbahn und Wagenverkehr als auch der Eiſenbahnverkehr
ſehr vorſichtig gehandhabt werden mußten Im Eiſenbahnbetriebe
ertönten unabläſſig die hellen Nebelhornſignale der Bahnwächter Die
Züge trafen noch ziemlich pünktlich ein Unglücksfälle ſind ſoweit
bisher bekannt erfreulicherweiſe nicht vorgekommen Die Straßenbahnen
gaben an den verkehrreichſten Stellen fortwährend Glockenzeichen ab

Selbſtmordverſuch Am Sonnabend Vormittag hat der Arbeiter
Dauer welcher bekanntlich zuſammen mit dem Arbeiter John wegen
des im Gewerkenhauſe zu Eisleben verübten Raubmordes vom hieſigen
Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden iſt einen Selbſtmordverſuch
gemacht indem er es unternahm mit dem Suppenlöffel ſich die Kehle
durchzuſchneiden Obgleich die Verletzungen welche D ſich bei dieſem
Vorhaben zugefügt hat ziemlich ſchwere ſind ſoll doch keine Gefahr
für ſein Leben vorhanden iein

Abgefaßt Jn den letzten Tagen wurde von einem 9 jährigen
Schulknaben am hellen Tage dem Fleiſchermeiſter W in Giebichen
ſt ein eiße Schlackwurft aus dem Laden geſtohlen Eben im Begriffe
auch noch eine Rothwurſt zu holen wurde er dabei abgefaßt Den
Knaben ſollen übrigens einige halbwüchſige Burſchen welche als Tage
diebe bekannt ſind zu dem Diebſtahle verleitet haben

m Uebel erging es geſtern früh dem in der Thomaſiusſtraße
wohnhaften Kutſcher H Derſelbe wurde von einem großen Hunde
angefallen und durch mehrfache Biſſe an einem Arme ſchwer verletzt
H mußte ſich deshalb in ärztliche Behandlung begeben

s Unfall Der in einer Gaſtwirthſchaft am Trödel wohnhafte
Fleiſchergeſelle St erlitt geſtern dadurch einen bedauerlichen
Unfall daß er beim Fortſchaffen eines mit Bier gefüllten Faſſes mit
einer Hand unter die ſchwere Laſt gerieth durch welche ihm 4 Finger
in erheblichem Maße gequetſcht wurden Die Verletzungen machten
kliniſche Hülfe nothwendig

m Jugendliche Unbeſonnenheit Als geſtern Nachmittag zwei
ſchulpflichtige Töchter des Gaſtwirths J von hier von einem Spazier
gange zurückkehrten wurde eine derſelben die 7 Jahre alte Erna
von Seiten der älteren Schweſter in jugendlich unbeſonnener Weiſe
derart vom Trottoir herabgeſtoßen daß die Genannte mit dem Straßen
pflaſter in Berührung kam und hierdurch einen Vorderarmbruch
davontrug

br Kleiner Brand Heute Vormittag 10 Uhr war in einem
Seitengebäude des Grundſtücks Lindenſtraße 739 Feuer aus
gebrochen welches noch vor dem Eintreffen der Feuerwehr gelöſcht
werden konnte Ein ungefähr 6 Jahre alter Knabe hatte daſelbſt auf
dem Boden mit Streichhölzern und Hobelſpähnen geſpielt und
hatte das Feuer raſch Nahrung an den Luattenverſchlägen
gefunden ſodaß nach kurzer Zeit bereits das Dach mit ergriffen wurde
Leider hat der Knabe am Kopfe verſchiedene Brandwunden davon
getragen ſodaß durch die Feuerwehr ein Nothverband angelegt werden
mußte Vergangene Nacht gegen 12 Uhr wurde die Feuerwehr durch
den Feuermelder auf den Harz alarmirt Daſelbſt wurde feſtgeſtellt
daß der Alarm infolge der Hilferufe eines anſcheinend Geiſtesgeſtörten
in der II Etage des Grundſtücks Geiſtſtraße 43 veranlaßt worden iſt

Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht zum Sonntag ſind Diebe
in den Verkaufsladen des Fleiſchermeiſters G in Giebichenſtein
eingebrochen und haben dort 9 bis 10 Würſte im Werthe von etwa
10 Mk geſtohlen Die Diebe haben die Jalouſie des Ladens hoch
gezogen und ſind nachdem ſie die große Scheibe des Schaufenſters
zerſchnitten haben eingeſtiegen Jn der Hoffnung Geld zu finden
ſind ſie enttäuſcht worden da Herr G aus Anlaß eines früheren Dieb
ſtahls die Ladenkaſſe des Nachts im Laden nicht mehr aufbewahrt Der mit
genommene Behälter der Ladenkaſſe wurde geſtern auf einem Ackerſtücke vor
gefunden Die Diebe von welchen bis jetzt jede Spur fehlt ſcheinen
bei ihrer Thätigkeit geſtört und verſcheucht worden zu ſein da der ganze
übrige bedeutende Fleiſchvorrath unberührt und ein Stück von einer
Schlackwurſt beim Herunterreißen hängen geblieben war

Aus dem Vereinsleben
J Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jm geſchäftlichen Theile

der kürzlich abgehaltenen Sitzung wurde darauf hingewieſen daß
am nächſten Donnerstag Herr Major a D Dr Foertſch den zweiten
diesjährigen öffentlichen Vortrag halten und darin das Leben der
Menſchen in der Steinzeit behandeln wird Weiter wurde die General
Verſammlung endgiltig auf Sonntag den 16 December feſtgeſetzt
dieſelbe findet im Hotel Stadt Hamburg ſtatt beginnt um 6 Uhr
Nachmittags und ſetzt ſich aus einer geſchäftlichen und einer wiſſen
ſchaftlichen Sitzung zuſammen worauf noch ein zwangloſes geſelliges
Beiſammenſein unter Betheiligung der Damen ſich anfſchließt

Der deutſche Privat Beamten Verein Hauptverwaltung
Magdeburg Zweigverein Halle ſtrebt für Privatangeſtellte aller
Berufsarten dieſelben Sicherungen an wie ſie die Staatsbeamten ge
nießen Das Vermögen beträgt über 1 Million Mk Der Verein
beſitzt Korporationsrechte und ſteht unter Oberaufſicht des Staates
Er zählt ca 11000 Mitglieder in nahezu 300 Zweigvereinen Ver
waltungsgruppen und Zahlſtellen Seine Einrichtungen beſtehen in
Penſionskaſſe Wittwenkaſſe Begräbnißkaſſe Krankenkaſſe Waiſen
ſtiftung Rechtsſchutz Stellenvermittelung vorſchußweiſen Prämien
zahlungen Unterſtützungsfonds günſtigen Lebensverſicherungen Ver

ünſtigungen in Bädern c Ka ere Auskunft ſowie Druckſachen ſind
zu erhalten durch die Hauptverwaltung des deutſchen Privat

Beamten Vereins zu Magdeburg
Techniker Verein Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen

Verſammlung wurde der Koſtenvoranſchlag für das neue Geſchäftsjahr
vorgelegt berathen und angenommen Derſelbe ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit rund 950 Mk ab Hierauf ſprach Herr Sonnemann
über Lichtdruck und deſſen Anwendung Die Weihnachtsfeier des
Vereins ſoll am 12 Januar in der Kaiſer Wilhelmshalle begangen
werden

Der Gewerkverein der Maſchinenban und Metall
arbeiter Hirſch Duncker zu Giebichenſtein feierte am Sonnabend in
der Saalſchloßbrauerei unter Mitwirkung der Halleſchen Gewerkvereins
Liedertafel durch Concert Theater und Ball ſein erſtes Stiftungsfeſt
Die Betheiligung von den einzelnen Ortsvereinen des Halleſchen Orts
verbandes war eine überaus rege Die Geſangsvorträge ſowie die ein
aktige Poſſe Kaſernen Schwänke fanden allfeitigen Beifall Die Feſt
rede hielt Herr Dobrint aus Halle an Stelle des verhinderten Herrn
Kowald aus Magdeburg derſelbe wies auf auf die Beſtrebungen der
Gewerkvereine hin und betonte daß der feſtgebende Verein im erſten
Jahre ſeines Beſtehens die doppelte Mitgliederzahl erreicht habe was
ſehr anzuerkennen ſei Weiter wurden noch Anſprachen von den Vor
ſitzenden des Ortsverbandes des Ortsvereins der Maſchinenbauer der
graphiſchen Berufe der Schuhmacher und Lederarbeiter und Herrn
Kaufmann Richter ſämmtlich aus Halle gehalten Der Vorſitzende
Herr Fritz dankte im Namen des feſtgebenden Vereins für die zahl
reiche Betheiligung

Standesamt Halle
Aufgeboten

6 December Der Mechaniker Robert Schulze und Anna Scholz Brunos
warte 15 und Spitze 2 Der Bäcker Auguſtin Hebeſtreit und Anna
Wuſowsky Pfännerhöhe 49 Der Kanzlei Vorſteher Paul Fiederer und
Anna Staab Spiegelſtraße 9 Der Handarbeiter Hermann Fahr und
Auguſte Block Liebenauerſtraße 167 und Liebenauerſtraße 178 Der Bahn
arbeiter Hermann Bornack und Wilhelmine Magnus Canena

7 December Der Lokomotivheizer Wilhelm Täge und Auguſte Müller
Berlinerſtraße 28 Der Kellner Franklin Schmidt und Helene Scheibe
Thorſtraße 52 und Gr Ulrichſtraße 11 Der Bergmann Otto Koch und
Emma Möller Kl Ulrichſtraße 31

Schwarze weisse u farbige Seiden Atlas Mtr 45 Pf bis Mk 3
m Seiden Merveilleux Mtr 75 Pf bis Mk 7,50Seiden Suhras Mtr Mk 1,25 bis Mk 5,75

Seiden Bengalines Mtr Mk 1,50 bis Mk 6
Sciden Damaste Mtr Mk 1,75 bis Mk 13,507 Seiden Faille française Mtr Mk 2,25 bis Mk 7,50

glatt gestreiſt gemustert u Karrirt Seiden Armures Mtr Mk 2,15 bis Mk 8,50

9 December Der Polizei Sergeant Paul Heidtmann und MarthaOttens Kl Ulrichſtraße 24 nd Kuxhaven Der Handarbeiter Albert
Meinhardt und Bertha Schumann Söhöſten und Dobergaſt

Eheſchlieſ ungen
8 December Der Friſeur Judwig Großklaus und Anna Lore

Gr Klausſtraße 33 und Graſeweg 1 Der Handarbeiter Albert Jaroſchinsky
und Henriette Dannenberg Schmeerſtraße 6 und Bäckerſtraße 5 Der

r Hermann Kloppe und Luiſe Kränert Jacobſtraße 42 und Thor
traße 32 Der Fabrikarbeiter Johannes Lepſien und Luiſe Herrmann
Unterplan 10 und Taubenſtraße 16 Der Handarbeiter Edmund Weiß und
Maria Thieme Schlamm 11

Geboren,
8 December Dem Hausdiener Hermann Müller eine T Anna Emma

Lafontaineſtraße 5 Dem Muſiker Paul Sommer ein S Arthur Herbert
Wuchererſtraße 21 Dem geprüften Lokomotivheizer Ernſt Helbig eine TAnna Hedwig Käthe Schillerſtraße 27 Dem Schmied Otto Ackermann
ein S Otto Franz Magdeburgerſtraße 9 Dem Schneidemüller GuſtavHeinig ein S Johannes Paul Glauchaerſtraße 14 Dem Handarbeiter
Otto Lehmann eine T Bertha Milda Domſtraße 3

Geſtorben
8 December Des Verſicherungsbeamten Hugo Häder T Jngrid 5

Karlſtraße 29 Des Goldſchmied Paul Spandau T Gertrud 2 Alter
Markt 17 Martha Pfeiffer 19 Kuttelhof 3 Des Maler Paul Renner
S Alfred 3 Parkſtraße 3 Des Bereiter Max Koch T Gertrud 1
Spitze 12 Wittwe Karoline Geiſt ys Zörnitz 65 Charlottenſtraße 2

Des Kaufmann Paul Mertens S Paul 5 Glauchaerſtraße 10
Des Handarbeiter Wilhelm Goehl T Luiſe 2 Spiegelſtraße 8 Des
Gutsbeſitzer Schulze Ehefrau Emilie geb Haage 61 Bergmannstroſt
Wittwe Johanne Gleye geb Deubel 79 Forſterſtraße 37 Des Fabrik
arbeiter Hermann Böhme S Walther 1 W Breiteſtraße 4 Der Schuh
machermeiſter Hermann Schöne 58 Y Vereinsſtraße 3 Des Fabrik
arbeiter Hermann Kellermann Ehefrau Wilhelmine geb Kreutzmann 47
ſe Des Handarbeiter Heinrich Köhler T Margarethe 2 Dom

raße 3

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c Berlin 10 December 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einer vorgeſtern
hier ſtattgehabten Beſprechung von Abgeordneten der Centrumis
partei wurden die g8 130 und 131 wie ſie in der Umſturz
vorlage formulirt worden ſind faſt übereinſtimmend als un
annehmbar bezeichnet dagegen ſtanden die Abgeordneten den ührigen

Beſtimmungen der Vorlage nicht unfreundlich gegenüber Danach
würden die Chancen für Annahme der Vorlage wenigſtens in der
modifizirten Faſſung ſteigen Vergl auch den Artikel an der
Spitze der vorliegenden Nummer Die Red Die Stellung des
Handelsminiſters v Berlepſch gilt neuerdings als erſchüttert
Von Wien aus wird gemeldet was übrigens auch kürzlich ſchon
in einem hieſigen Blatte zu leſen war die Regierung beſtehe nicht
auf einer bedingungsloſen Annahme der Umſturzvorlage ſie
würde ſich Gegenvorſchlägen in einigen Punkten durchaus nicht
widerſetzen und es keinesfalls auf einen Konflikt mit der Volks
vertretung ankommen laſſen Ob mit der Verbreitung dieſer Nach
richt ſeitens der Regiernng die wohl einſieht daß ſie mit der Vorlage
in ihrer jetzigen Faſſung ſchwerlich durchkommen dürfte Stimmung
gemacht werden ſoll entzieht ſich unſerer Kenntniß Die Red
Der Petersburger Korreſpondent des Berl Tgbl deſſen Nach
richten ſich in letzter Zeit im Allgemeinen als zutreffend erwieſen
haben ſchreibt dem genannten Blatte Die ruſſiſchen Regierungs
kreiſe ſind von der deutſchen Thronrede höchſt befriedigt und ſehen

weniger ſchwarz in die Zukunft ſie haben überhaupt eine viel
dentſch freundlichere Geſinnung als in der ruſſiſchen Preſſe
zur Geltung kommt Der wenig deutſch freundliche Zug der neuer
dings durch den größten Theil der Blätter geht ſoll wie mir ein
zuverläſſig unterrichteter Herr verſicherte an höchſter Stelle äußerſt
mißfällig bemerkt werden Dort ſeien Deutſchland gegenüber un
zweideutig freundſchaftliche Gefühle vorhaudeu welche anch
in Bälde ſchon einen äußeren Ausdruck erhalten würden

Bnudapeſt 10 December 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Miniſterpräſident
Weckerle gab geſtern im liberalen Klub eine vpoſitive Erklärung
ab daß der Kaiſer Franz Joſef bereit ſei den Text der Civilehe
zu ſanktioniren und zwar in der gegenwärtigen Regierung Man
glaubt daß die Sauktionirung bereits heute in Budapeſt eintreffen
wird ſodaß Weckerle ſie in der heutigen Abgeordnetenhausſitzung
bekannt geben kann

Bndapeſt 10 December 12 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Buregaus, Es verlautet daß die
kaiſerliche Sanktion zu den drei kirchenpolitiſchen Vorlagen
ſoeben eingetroffen iſt

Lützen 9 December Ueber die heutige Guſtav Adolf
Feier wird berichtet Die Stadt iſt glänzend geſchmückt Den
Feſtgottesdienſt hielt Generalſuperintendent Faber aus Berlin
Nachmittags fand ein großer Auszug der Ehrengäſte und zahl
reicher Korporationen nach dem Denkmal ſtatt wo Paſtor Kaiſer
ans Leipzig die Feſtrede hielt Regierungspräſident Graf Stol
berg übergab im Namen des Kaiſers das Denkmal der Stadt
Lützen zum Eigenthum Zahlreiche Kränze wurden niedergelegt
auch ſolche aus Schweden Privatmann Mäuſezahl ans Leipzig
ſtiftete eine große Gedenktafel Nach der Rückkehr in die Stadt
brachte Bürgermeiſter Lenze ein Hoch auf den Kaiſer aus Später
fand ein Banket im Gaſthof zum Löwen unter Anweſenheit der
Spitzen der Behörden ſtatt Heute Abend war die Stadt glänzend
illuminirt

Netwwyork 9 December Nach einer Depeſche des World
wurden in Rio de Janeiro zwei Jtalitener und ein Portugieſe
verhaftet unter der Anklage an einer Verſchwörung gegen das
Leben des jetzigen und des früheren Präſidenten von
Braſilien betheiligt zu ſein Bomben und Sprengſtoffe ſeien
bei ihnen vorgefunden worden

Wetterbericht des General Auzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 11 December 1894

Bei Oſtwind kälteres theils nebeliges theils heiteres
ziemlich trockenes Wetter

Waſſerſtände Am 10 December Halle unterhalb 1,86
Trotha 1,90 9 December Calbe Oberpegel 1,54 Unter
pegel 0,68 Dresden 1,12 Magdeburg 1,23

Geschäftshaus

V T cäHalle a Marktplatz 2 u 3
Weihnaohts Katalog u Proben gratis u portofrei

e
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e

S Jbaar Vor anf Peste Preise
S 533 Fernsprecher 533Gifte Aen i Größte AuswahlS Wollw aaren u reinl Kaſchentüchern Dtzd 2 Mk an 9

Strum fwaaren Kindertaſchentiücher von 6 Pfg an3 Halle a s Marktplatz I8S TKallle a SS 8 ertige Kieidehen von e P Herrenkragen ſfachleinen v 25Pfg an
in allen Abtheilungen meines Verkaufshauses

Manſchetten von 25 Pfg anStrümpfe 10 12 15 18 Pfg u ſ w ſch g
sind zu

Normalhemden richtige Größe von

4 5 P9 Geftr Jäckchen von 28 Pfg an Chemiſettes von Pfg an

0 72 Pfg an
Unterbeinkleider von 40 Pfg an

e geeignete aaren in weitgehenäster Auswahl

Mufſen 30 Pfg bis zu den einen Reiuſeid Halstücher 30 Pfg 2eShawltücher f Herren v 18 Pfg an
Hoſenträger in Gurt Gummi und

geſtickt

Corſets beſonders gut ausgear W
beitete Facons in überraſchender
Auswahl

Bettdecken von 1,25 Mk an
Schlafdecken Reiſedecken
Bettvorleger Läuferſtoffe eund Regenſchirme

Qualitäten
Damen Röcke von 95 Pfg an
Hautjacken von 50 Pfg an

99090990990900

Oberhemden a nur beſten Elſäſſ

Pulswärmer von 1ö Pfg an StoffenWoll geſtr Mützen von 20 Pfg an Seid Kravatten von 5 Pfg anan von 35 Pfg an S
Wollene Chemiſettes von 35 Pf fg an

r iur gute WaareKopf Concert u Taillen Tücher

h von 1,20 Mk an Gummiwäſche Stehkragen 20 Pfg

80 Pfg und Heer bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelegt 0
O 0

z für Damen und Kinder in

Sorſs ten ainet von W Fſa an 14 Pfo

0

in großer Poſten Sofa Fuß und Stuhlkiſſen von 44 Pfg an
Vorgezeiehnete und fertig geſtickte Tapisserie Artikel

Nur ein viertel Stündcehen Kissenbezug 43 Pfg Bürstentaschen 16 Pfg und besser Tasofentceherkastan 65 Pfg und besser Klammerschürzen 50 Pfg Wandschoner 1,20 Mark

Küchenhandtücher 48 und 87 Pfg Kragenkasten 18 Pfg und besser Handschuhkasten 68 d Gläserdeckchen St 1 4 u 5 Pfg Brodbeutel 43 Pfg
Nachttaschen 85 Pfg Manschettenkasten 30 Pfg Kravattenkasten 68 Sehlittschuhtaschen 37 Pfg Frühstücksbeutel 87 Pfg

Puppen in grofer Auswahl Sohiermhüllen 70 Pfg Puppen in großer Auswahl

Fertige Schuhe von 35 Pfg an Hoſenträger Kiſſen Eckbretter u ſ w ganz enorm billig
Pelzwaaren G Muffen Boas Kragen Garnituren in riesiger Auswahl

Gardinen aus besten engl Garnen in ganz neuen Nustern Vitragem htr von 10 Pfg anCorsetts tadelloſer u r W en Preislagen Gorsetsehoner richtige Grdk e 20 25 Pfg
S

in r Pfd 1,5 95 2,45 Mk i i eStriokgarne i e h h Patentgarn S i eiſaſge zt gfrerelhber Wo S
Prima Rockwolle Pfd 3 25 Mk Eecht schwarze Wolle Pfd von 39 Pfg bis zur beſten Seidenwolle 1 Mk

Meine Schaufenſter bieten die befte Gelegenheit die Preiswüärdigheit der Waaren in Augenſchein zu nehmen S
Wohlthätigkeitsvereinen ganz besonders ermässigte Preise s

v 5 er während des Monat December bis Abends geöffnet S h S
chC Rich Bitter Ausverkauf von Chriſthaumſchmuch

5 Wir empfehlen noch als zu Weihnachtsgeſchenken ſehr paſſend
Unſere Toilettenſeifen und Varfümerien in feinen Kartons Seifenfrüchte und Figuren kleine Marktbuden mit r aus Seife

e Ehriſtbaumlichte ſowie alle anderen Arten Kichte

W Eggers Co Gr Steinſtr I
Pinanoforte Fabrik

Halle a S
PNantnos neues ler Gons u

zu Kauf und Miethe
Sicherste Garantle Nässige PreiseVilialen Merseburg und Weissentels a S

Vertreter Antwerpen Brüssel Darmstadt Dessau Strassburg Weimar u 8 W

P rüuniirh 1894 r goldene Meclaille Antwerpen

X 12

n 0 X ſt c e Roainor DGr ri ſtr Gr 3 ſtr Kohlenan ünder S S Sultaninen ctli 50 Fs Bazar 45 pexr n erth z Sgüeen ine Artikel nur 45 Gr Ulrichſtr 9 2 Citronatr 59 a herabgeſetzten Preiſen vſs ieb ine r F A Patz S S

Große Auswahl in v c Zuckoer cSpzfel u Rederwaaren S h alles in beſter Qualität und zu billigſten Preiſen
e Hroßte Auswahl von Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Dudenbostel Breite undfein gekleideten Puppen B un J Taurxentiusſtr Eckezu außergewöhnlich billigen Preiſen Buch Ueber die Ehe 1 Mk Marken

Ausverkauf von emaillirten Waaren Wo h ſahen
zu Sieſta Verlag Dr 23 Hamburgz S e t r c2 a S e 7 u S 2 d S 9 S e m S nW SLPeinenwauren

Bettzeuge Damasvte Inlette Drolle
GedecxkKo Tischtücher Servietten Handbtücher Staubtücher

Taschentücher Bettdecken,
Fertige Bett Bezüge Fertige Bett Laken Fertige Hemäen
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